
Hoffnung aus der Dunkelkammer
Neue Technik, neues Design und der neue „Avatar“-Film: Im ASTOR-KINO gibt es jetzt einen Saal, der in Niedersachsen einmalig ist

HANNOVER. Sehen Sie: Sie se-
hen nichts. Wer das umgebaute
Kino 1 im hannoverschen Astor
Grand Cinema betritt, blickt auf
unauffällige schwarze Wände.
Die imposante Technik, die hier
imvergangenenhalben Jahr ein-
gebaut wurde, bleibt für das
Publikum unsichtbar – zumin-
dest, bis der Film beginnt.
In dem Saal, der punktgenau

zum deutschen Filmstart von
James Camerons Blockbuster
„Avatar: Fire and Ash“ fertigge-
stellt wurde, ist ein noch recht
neues Konzept des US-Unter-
nehmens Dolby realisiert. Es ver-
spricht ein besonders intensives
Kinoerlebnis. Der Saal im Astor
ist der erste dieser Art in Nieder-
sachsen. TomFlebbe, der gerade
in die Geschäftsführung des von
seinem Vater Hans-Joachim
Flebbe gegründeten Unterneh-
mens einsteigt, spricht bei der
Eröffnung von „einem Meilen-
stein für dieGeschichtedesHau-
ses“.

WAS IST NEU IM ASTOR-KINO?

Erstmals kümmert sich Dolby in

den Kinos nicht nur um die Ton-
qualität und die Bildprojektion,
sondern um den gesamten Saal.
Das US-Unternehmen hat stren-
ge architektonische Vorgaben
gemacht, die dazu dienen sol-
len, dass die Besucherinnen und
Besucher durch nichts vom ge-
zeigten Film abgelenkt werden.
Der gesamte Saal ist sehr dun-

kel, die schwarze Decke wird
quer von neun schmalen, wei-
ßen Leuchtstreifen rhythmisiert.
An den schwarzen Seitenwän-
den zeichnet ein einziges blaues
Lichtband die nach oben anstei-
gende Kontur des Zuschauer-
raumsnach. Einbisschen sieht es
aus wie in der Kommandozent-
rale des Todessterns bei „Star
Wars“.

WAS IST ZU HÖREN?

Hinter den dunkel abgespann-
ten Wänden verbirgt sich ein
Netz von 55 Lautsprechern. Von
allen Plätzen im Saal soll der Ein-
druck entstehen, man sei vom
Klang eingehüllt. Der Kinobe-
such soll akustisch zu einem im-
mersiven Erlebnis werden. In der

Praxis bedeutet das vor allem:
Man wird von jedem lauten
Wumms, die in der neuen „Ava-
tar“-Folge großzügig verteilt
sind, ordentlich durchgeschüt-
telt. Die Schallwellen, die die
Basslautsprecher in den Saal
pumpen, bewegen spürbar die
Luft.

WAS IST ZU SEHEN?

Größter Pluspunkt des Konzepts
ist eine Laserprojektionstechnik,
die bisherige Standards in den
Schatten stellen soll. Das Bild auf
der leicht gebogenen Leinwand
ist doppelt so hell,wie es bei her-
kömmlicher Technik der Fall ist.
Auffällig ist die Kontrastschärfe,
die laut Dolby sogar 500-mal in-
tensiver ist als bei normalen Fil-
men: Der Unterschied zwischen
dem hellsten und dem dunkels-
ten Punkt auf der Leinwand ist
also besonders groß. Sichtbar
wirddas vorallem,wenndasBild
schwarz ist: So tiefe Dunkelheit
ist im Kino sonst kaum zu sehen.

WAS SOLL DIE NEUE TECHNIK?

Das Astor-Kino hat einen hohen
sechsstelligenBetrag in denUm-
bau des Saals investiert. Tom
Flebbe erhofft sich davon, mehr
Zuschauende vom heimischen
Streaming loszueisen und ins Ki-
no zu locken. Der 28-Jährige hat
sich nach eigenem Bekunden
die Entscheidungnicht leicht ge-
macht, in das Kino-Imperium
seines Vaters einzusteigen.
Dennder Branchegeht es immer
schlechter: VorCorona sind jähr-
lich nochmehr als 120Millionen
Menschen inDeutschland ins Ki-
no gegangen, inzwischen sind
es nur noch rund 85 Millionen.
„Das ist ein extremer Rück-

gang“, sagt Flebbe. Mit seinem
Vater, der 1991 in Hannover das
erste Cinemaxx gegründet hat-
te, das er nach einer Unterbre-
chung seit 2014 als Astor be-
treibt, sei er sich über die einzig
möglich Strategie einig, um das
Kino in die Zukunft zu führen,
sagt Flebbe. „Es geht nur in eine
Richtung: Premium“. Der Kino-
besuch soll vom Catering bis zur
Tontechnik ein Ereignis sein, das
sich so zu Hause nicht erleben
lässt.
Im Astor verfolgt man diese

Strategie schon länger und ist
offenbar erfolgreich: Entgegen
dem bundesweiten Trend, der
zuletzt einen Besucherrückgang

in den Kinos von etwa 15 Pro-
zent verzeichnet, kämen in Han-
nover nur rund 5 Prozent weni-
ger Besucher, sagt Flebbe. Der
neue Saal 1 soll helfen, den Ne-
gativtrend weiter aufzuhalten.

WASWIRD IN DEM SAAL
GEZEIGT?

Um die Technik möglichst ein-
drucksvoll zur Geltung zu brin-
gen, werden im neuen Saal die
Filme gezeigt, die das unterstüt-
zen. Zur Eröffnung war ein kur-
zes Filminterviewmit demRegis-
seur James Cameron zu sehen,
der dieMöglichkeiten vonDolby
überschwänglich lobte.

Camerons neuer „Ava-
tar“-Film zeigt allerdings auch,
dass bessere Technik nicht unbe-
dingt zu besseren Geschichten
führt. In demFilmwird viel geflo-
gen und gekämpft und auch
sonst so bewusst auf optische
und akustische Überwältigung
gesetzt, dass eine logische, be-
wegende Handlung in den Hin-
tergrund gerät.

WAS IST KÜNFTIG GEPLANT?

DerneueSaal imAstor inHanno-
ver ist auch ein Testlauf: Ist er er-
folgreich, könnten auch andere
Häuser etwa in Braunschweig
umgerüstet werden. Gezeigt

werden Filme, die besonders
zugstark sind. Flebbe ist über-
zeugt, dass „Avatar“ trotz des
späten Filmstarts der erfolg-
reichste Film des Jahres 2025
werden wird. Für das kommen-
de Jahr setzt er Hoffnungen aus
Titel wie „Die Odyssee“ von
Christopher Nolan und den drit-
ten Teil der „Dune“-Verfilmung.

WAS KOSTET EIN BESUCH?

Die Vorstellungen im Dolby-Ci-
nema-Saal sind etwas teurer als
die in den anderen Astor-Sälen.
Derzeit kostet dort ein Ticket für
„Avatar“ in der Regel 2,50 Euro
mehr als die normalen Tickets.

Auch das Raumdesign kommt jetzt von Dolby: Tom Flebbe in Saal 1 des hannoverschen Astor-Kinos. Fotos: Nancy Heusel

Astor-Kino bekommt einen neuen Saal mit besonderer Technik und
Architektur, der Haustechniker Richi blickt in den Zuschaueraum.

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg,
Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen,
Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Laminat Vinyl Parkett

Bis zu

NUR BIS13.01.

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für
Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.
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Kreideeiche
(7604)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

bodomoLAMINAT (7605)
Dekor Tirol Eiche
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Hält starker Nutzung stand
● Unterstreicht den Landhausstil
● Blauer Engel / Made in Germany
● Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Canadian Oak creme
(100032473)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (30033006)
Dekor Canadian Oak braun
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m2
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